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1 Anbau- und Erntefläche 

Die aktuelle Flächenschätzung 2023 erfolgte auf der Basis von provisorischen und unvollständigen AGIS-

Daten, welche das Bundesamt für Landwirtschaft freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat. Die auf dieser 

Basis geschätzten Flächen sind zwar noch nicht exakt, insbesondere bei den Bio-Flächen können sich noch 

gewisse Änderungen ergeben, die Daten haben sich in den letzten Jahren jedoch als sehr brauchbar erwiesen. 

Gemäss der aktuellen Schätzung sinkt die Saatfläche des Körnermaises zum dritten Mal in Folge, im laufen-

den Jahr gegenüber 2022 allerdings nur um 208 Hektaren (-1,3 %), von 15 836 auf 15 628 Hektaren. Die 

Saatfläche des Bio-Körnermaises nimmt leicht zu um 122 Hektaren (+5,7 %), von 2137 auf 2259 Hektaren. 

Die Flächenzunahme beim Silomais von 46 636 auf 46 857 Hektaren entspricht in etwa dem Verlust beim 

Körnermais. Die Fläche des Bio-Silomaises steigt ähnlich an wie jene des Körnermaises, von 2435 auf 2574 

Hektaren. 

2022 wurde aufgrund der grossen Trockenheit ein Teil der Körnermais-Fläche nicht oder als Silomais geerntet. 

Dementsprechend ist im laufenden Jahr trotz einer leicht kleineren Saatfläche grundsätzlich mit einer grösse-

ren effektiven Erntefläche zu rechnen. 

 

2 Wachstumsstand der Kulturen und erwartete Erträge 

2023 war der April sehr nass und eher kühl. Die Maisaussaat verzögerte sich deshalb teilweise und die Start-

bedingungen waren für viele Kulturen schwierig. Entsprechend wurden die Kulturen Ende Mai durch die Be-

richterstatter eher kritisch beurteilt (siehe Abbildung 1. 

Abbildung 1: Stand der Körnermaiskulturen Ende Mai 

 

Spätfröste waren kaum zu vermelden. Hagelfälle traten erst im Juli vermehrt auf. Nach dem nassen Frühling 

fielen an den meisten Orten (mit Ausnahme des Tessins) von Ende Mai bis anfangs Juli sehr wenig Nieder-

schläge (siehe Abbildung 2). Dies schuf regional v.a. in den trockeneren Lagen der Westschweiz teilweise 

ungünstige Wachstumsbedingungen. 
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Abbildung 2: Durchschnittliche Niederschlagsmenge von sieben Mittellandstationen, in mm 

 

Im Osten des Landes entspannte sich die Lage im Juli zusehends, während es im Westen teilweise weiter 

trocken blieb (siehe Abbildung 3). Insgesamt war das Ausmass der Trockenheit bisher jedoch weit weniger 

dramatisch als im Vorjahr. 
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Abbildung 3: Gleitende Wasserbilanz 
Angaben von zehn Messstationen in mm Wassersäule; Es wird angenommen, dass verfügbares Wasser (Niederschlag - Evapotranspiration) sich innerhalb 

eines Jahres verflüchtigt. 

 

3 Erntemenge 

Der Bioanteil an der Fläche ist 2023 auf 14,5 % angestiegen und hat zunehmend einen Einfluss auf die Höhe 

der Gesamternte. Im Hinblick auf die Startschwierigkeiten und die regionale Trockenheit in der Westschweiz 

kann aktuell mit einer guten Ernte gerechnet werden, aber nicht mit einer Rekordernte. 2020 war die Fläche 

noch deutlich grösser. Zudem wurde angesichts einer reichlichen Raufutterernte teilweise als Silomais gemel-

dete Flächen als Körnermais geerntet. Falls keine aussergewöhnlichen Ereignisse vorkommen, kann für das 

Jahr 2023 mit einer geschätzten Ernte im Bereich von 163 000 Tonnen Körnermais gerechnet werden. 
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Abbildung 4: Fläche, Ertrag und Ernte des Körnermaises, 2015-2023 

 

Abbildung 5: Anbaufläche insgesamt, Biofläche und Ernte von Körnermais, 2003-2023 

 

 

 


